
IM= 

Zustand-L ;«.richen 
It deutsche Flotte hat wieder eine-! 
i Komm-doch i 
T — i 
Die Schiffssubfidicnfrage vor dem( 

englischen Vandelskammekvcrband. ; 
j 
I 
i 

Jst De Wes verwundet? 

D e u t j ch l a n d 
Berlin, .M orz 

Der Kaiser hu: ietzt cini Eh ihn-ge. 
Die in der deutschen kiiiiiriric lange 
cingegangen ist, wieder au Ecan las- J 
IM: den Kommodoro Er Difahl 
nämlich, daß der Komnmndunt der 

Vineta«, Kapitön Kur Fee Stiege 
Sek zugleich den Beseht über die stik 
IIenezuclo zufommenqezogcnenSchifsc 

htt, von nun an den Titel und die 
Jagqe eines Kommodore führen und 

die Machtbefugnisse einei- iolchen er- 

olten soll. Der Komtnodore Schröder 
omtnandirte mit diesem Titel die Ur- 

vnfiinge der preußischen Flotte, bis 
Isrinzsldulbert als Admiral das Kom- 
mando übernahm 

Der Kontre sAdmiral von Fran- 
s, Jnspekteuk der 2. Marian- 
tioty dann der Generallentnani 

ht. v. Funkt, von der Jnfanverie. 
Homrnandant von Spandau, und 

nt v. Stephemi. von der 
san-tie, Komm-indem der 11. Di- 

in Bkesloik sind um ihren Ab- 
d einqekommen 

Die »Muchener Allgemeine Sei 
g« theilt mit, daß der dritte Band asisnnrckichen Memoiren von 

header Seite zwecks Nichtvors 
ansichnng ungetauft fei. 
Des Zachenrr Zeitung:"cufcun1 

isihielt für seini- Enmmlunacn die or 
s- r des »Dentschcn Wochen 

für Angeböriqo dir Umstan- 
atzungåsbrinndo« This Blatt 

s von deutschen Soldaten in 
&#39; gegründet und tat den Zweck- 

» re simncsmdscik st unter den 
« Soldaten im fernen Osten 

Berlin, 4. März. 
Die Tarthomtnifsion des Reichs- 

tag-s erhöhte heute den Zollsatz auf 
Wir-als von 7 Mark 25 Pfennig 
auf 10 Mark 25 Pfennig. Der Zoll 
auf andere Sorten Malz wurde von 

ZHanf U Mark erhöht 
E n g l a n d. 

London, 5. März. 
seiner Ansprache in der Jahres- 

ammlung des Verbandes der-Han- 
des Vereinigten König- 

erklärte der Vorsitzende Lord 
ebnen Cbesser bekannt unter dern 

Sir John Lubbock), daß der 
Wehe Handel wohl Schwierigkeiten 
zu überwinden habe, daß seine Lage 

keineswng verzweifelt wäre. 
Mit Rücksicht auf die Schiffs-subsi- 

btenfrage erklärte der Lord, daß die 
französischen Rbeder sich wohl der 
Subfidien erfreuten, andererseits aber 
auch unter dern Druck litten, der durch 
Prämien U. sonstigen-Schutz litten, der 
Fleisch, Zucker. Weizen, Kohlen. Me 
fallen, Geweben und anderen Waa- 
ten gewährt würde Wenn die britis 
schen Nheder keine Prämien erhielten 
so hätten sie andererseits- aber auch 
keine Verpflichtung, andere Industrie- 
zweige auf eigene Kosten zu fördern 

Bezüglich der Schiffsfubsidienoor 
lage, die gegenwärtig irn Konarefx der 

ereinigten Staaten erörtert wird. 
sagte Lord Avebury, er glaube nicht, 
baß die amerikaniichen Jnlandftaaten 
den Küstenftaaten kubia neun Millio- 
nen Dollars in Form von Prämien 
überweisen würden. 

Das verwickelte Prämien System 
lands habe zu Interessenstrei- 

iäsklitst geführt Für Großbritans 
en wäre das beste, alles beim Alten 

tu lassen. 
» London, 5. März. 

Der britische Dampr »Ottatoa« 
meidet ans Iayal auf den Azorery baß 
et den Cunarb - Linien - Dampr 
«M&#39; im Schlepptau des dritt- 
kshss Wmhcøn muss-.- rkrrttte -.., 

»sa, ssssssss Fl--- »De- ttttttt VUH us 

getroffen habe. Die ,,Etruria« hat eine 
Scheut-be verloren. 

London, 4. März· 
Der Kriegsminister Brodrick ließ 

steh bet seiner heutigen Unterbreitung 
des auf 69,810,000 Pfund Sterling 
veranschlagten Armeebudgets im Un 
terhause des Parlaments auf eine län- 
gere Vertheidigung des Krieqsamteg 
ein, welches bei der Führung des süd- 
afritanifchen Krieges seiner Aufgabe 
Vollauf gerecht geworden sei. Dies 
trete besonders tlar zu Tage, wenn man 
bedeute, daß nach dem Maßstabe, der 
an diesen Krieg anzulegen sei, nie zu- 
vor ein Krieg geführt worden sei. 
Dei Kriegöamt ernähre zur Zeit in 
Skdcfrita M,000 Leute und 243,000 
Pferde und habe hierüber keine Magi- 
zu führen. Die Erfahrung des ten-· 
ten Jahres habe den Beweis geliefert 
des gewisse Veränderungen in der Ar- 
Wwaltnng wie sie von der Re- 

ferat-ans wünscht wurden, unvermeid- 
f Im Artegsamtr sähen sich 

etvttttti : Angestellte und Ve- 
rse-te do- und mtlttärifch 

Mit-ten Schritt-ern nnd Unge- M·MRZ Das Ichuttrun miska spie-M LI» 
.. - DOHRN O 
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stärkt werden rnitssern Man habe mit 
den Versuchen. die Regimenter der Ko- 
lonialtrupven zu reduziren, die trau- 
rigften Erfahrungen gemacht. Die 
Regierung gehe daher mit dem Pan 
um, die Rekrutirung mit erneutem Ei- 
fer zu betrcikrn nnd den in die Axt-see 
Eintretenden das Anerbieten zu ma- 

chen, ibnex- gvöbrenei rei- dreijåibrigen 
aktiven Dienstes mit neunjiibriger 
Verpflirkftsski als Refmsistcn in TH- 
dien und ankerweitiaen Finlcnj n ei- 
nen Schiliim per Tag als-.- Sod zu 
zahlen. Saul-est die irr-n zweijähri- 
gern Dienste sich entschließen lalltest- 
acht Jahre bei der Fahne zu bleiben 
und vier Jcshu als Reierviften ver- 

pflichtet zu werden, sollen täglich 
Six Pence Zunelegt werben Mit 
diefer Offerte hofft der Minister eine 
bessere Klasse von Leuten für den her- 
resdienft zu gewinnen. Wenn die 
Freiwilligen ed verhindern wollten« 
daß zur Zwangsausbebnng geschrit- 
ten wird, so müßten sie fich in Zukunft 
besser bewähren Man beabsichtige 
eine Fretwilligen-Neserve in’i Leben 
zu rufen, die aus Männern Eber 40 
Jahre besteht. welche den gewöhnlichen 
Aufnahme Bedingungen nicht ent- 
sprechen könnten. Außerdem solle im 
Laufe des Jahres eine Milingeierve 
von 50,000 Mann gebildet werden« 
Die Heranbildung von Offizieren 
werde mit größtem Eifer betrieben 
und die Unkosten der ringen Offiziere 
sollten verringert wer 

New part 4. März- 
Die »Eintritts World« druclt heute 

eine Depefche eins Meer Wust-It- 
terö ab, welcher sich auf dem Cunards 
Dampfer «Etmrta« als Pasiasier be- 
findet. Die weiche, welche von dem 
mtt Petroleurn beladenen It darn- 
pfer «Ottawa«, der die »Ein! « 

am 

Freitag eingesprochen hatte, nach den 
Uzoren befördert wurde, bat folgen- 
den Wortlaut: 

« 

Die «Etruria« hat ihre Schraube 
tstd ihre Steuerung arn 26. Februar 
miten im Ozean verloren nnd war die 
ganze Nacht hindurch dein Spiel der 

Wogen preisgegeben, während dessen 
oqranorg Ycorqngaute avgrgeoen cour- 

den. Dem heldenmiithigen geisiesges 
genwärtigen Benehmen des Kapitän 
Stephens, durch welches Passagiere 
und Mannschaften ermuthigt wurden, 
kann kaum zu viel Lob gezollt werden. 
Wir befinden uns je t im Schiepptau 
des Dampfers «Wi iam Cliff«&#39;, und 
es herrscht die Absicht, uns nach den 
Azoren zu befördern, allein wir kom- 
men nicht von der Stelle, weil uns die 
hohe See und der Wind zuwider find, 
und der »Bist-Un Cliff« zu thun hat. 
daß er uns festhält An Bord ift Al- 
les wohi, und nach der ersten Aufre- 
gung herrscht unter den Passagieren 
nun wieder Ruhe. Es wird ein Ver- 
such gemacht werden« aus den Raaen 
des Schiffes eine Steueruna herzustel- 
len. Der Kapitän des rachtdatnpfers 
.Ottawa« hat oerfpr n, diese Nach- 
richt im nächsten Oasen aufzugeben 
Kapiiiin Siepbens wünscht Allen die 
Versicherung zu geben, daß ieine Gr- 
fahr vorhanden ist. 

London, si. März. 
Einem Berichte nach kund- der 

Dantpr »EttUriu« von Tssxr «·1:rix:d- 
Linie 500 Virilen wesmcsrksp quz 

Fayal mit zcrbros«..!1»-r ; .--:1 

welle angetroffen un: ist I 

genommen. 
An Bord war Allcg its-tit, .:;-.. Qui 

Boot war im Uebrigen i.n:i.s..j.«:j-g:. 
Vor dem Eintreffen dies-er Noch- 
richt wurde im Ltoydsschm Versiche- 
rungs - Bureau die Wiederversiche- 
rung der Frachtgitter zu 4 Prozent ge- 
stattet. Von den Versendern hielten 
es jedoch nur Wenige für nöthig, sich 
diese- Extra - Ausgabe aufzuerlegen« 

London, 4. Mars 
Der Luftschiffer Santos - Duwint 

traf heute hier ein. einer Unter-» 
eedung deutete er an, h er beut-sichs- 
iise. durch Anfsiiese mit fein-ne lenk- 
baten Luftschiff zu den Festlichteiten 
beizutragen die bei der KrönungsfeierJ 
stattfinden Er wird möglicherweise 
um den Thurm der St. Pauls - Ka- 
thedrale herumfahten Der Lastschif- 
fer beabsichtigt später in New York 
Luftfahrten zu machen. 

R u ß l a n d. 
St. Petetsburg, 5. März. 

Der Zar hat 150,000 Rubel zur 
Unterstützung der durch das Etdbeben 
in und bei Schemacha Gefchädigten 
beigestand- 

St. Peteröbutg, Z. März. 
Die hiesigen Studenten und Arbeiters bereiten sich im Geheimen auf eine« 

Riesendempnsttation vor, die am 7.i 
März vor der Kaan Kathedtale jtatt » 

finden soll. Sie hoffen 20,000 Männer; 
durch den Polizei- und Micitäetoedon 
hindurch zu bringen« und den Mittel-- 
punkt der Stadt zu erreichen. 

Spanien. 
London, 5. Mär-. 

Eine Spezialdepesche aus Mmtd’ 
meldet, Zions einer-späht der wegen die-; Theil-m e an tönt-gen n? 
sateelona verhafteten treiter heute« 
Mut oeen auf dein Dort Momin er-! 
f Meer ca ltstenfltheet des e s» 
Mal Mosca M, all der Theilnahme 
qe dem Aufruhr verdächtig 
W, und soc vor etn Krieges-echt 
W W 

seidene-on one addian VII- Wiss- 

J 

; sqnalsnt werden, welche auf eine 
weite Verbreitung der Verschwö- 

runs fchließen lassen. 
Cadix und Ferrol wurden 

Streits erklärt. 
C h i n a. 

Hongiong, 5. März. 
Die Rebcllian in der Provinz 

Zwang-Si breitet fich schnell aus. Jn 
kden neu eröffneten Fluß-Vertragsw- 
-fen Ame Lixz imd Nangting machen sich 

yebenfalls Zeichen der Gährung bemerk- 
dar. 

s Tier Vizelonig von Essan hat 
kTruppen nack- der Aufrudrfzene ge- 
ifandt und bat in den beiden vorer- 

Hwähnten Höfe-n 1000 Soldaten unter- 
rgebracht. um für alle Möglichan ge- 
lriiftet zu fein. Man glaubt, daß die 
ENedellen frühere Soldaten des Mar- 
sfchalls Su find, welche entlassen wur- 

lden, als Su befördert wurde. Jdr Pro- 
lgramm schließt auch den Sturz der 
lMandfchudonaftie ein« ferner die Er- 

fricdtung einer chinchcden Dynaftir. Es 
.deißt. daß die Franzosen im Geheimen 
Iden Aufriihrern Hülfe leiften. 

S il d a f r i l a. 

London, 5. Märs. 
» Eine kaefche Aqu Oarrismith Inei- 
lvet, daß den Mino-Hungers gesungene- 
! Bitten zufolge der General De Wet bei 
Idun Durchdruch durch die Block-aus- 
Jlinie durch einen Schuß in den Arrn 
,dertoundet wurde. ! 

London, ö. März. 
J- milttörifchen Kreisen ift ein 

eigentdlineltass Gericht im Umlau , 

das dislang geflissentlich der Pre e 
und dem Parlament vorenthalten ifi. 
G hist niimlich, daß der Lord Miche- 
nn zu dtatouifchen Mitteln austra- 
lifchen Lappen gegenüber gegriffen 
dadr, welche solchen Bitten gegenüber, 
die angeblich auf Bern- dete fernr- 
ten, das Recht in die etge hand nah- 
men. Man fagt, daß der Lord Miche- 
ner die Ver-über derartiger Eigen- 
mächttgleiten vor Kriegsgerichte habe 
ftellen lassen, und daß in einzelnen 
Todesftrafen verhängt worden wären. 
Eine Bestätigung der Gerüchte fehlt 
noch. 

Kapital-t. xMiikz 
Cecil Nbodes der seit einiger Qeit 

iranl war, befindet sich auf der Ge- 
nesung. 

M o n a e o. 

nie-te Carl- 
« Mön. 

Die 1R.Rnnde des internationalen 
Schachturnjers, die heute gespielt tout- 

de, ergab folgendes Resultat: Tatasch 
besiegte Mnson, Popiel besiegte Eisen- 
berg, Schlechte-r besiegte Gunöbetg, 
Wolf besiegte Mortimer, Napier be- 
siegte Schere und Matsdall besiegte 

Reggio Jonowsli gewann von Mar- 
eo Teich-neun von Mieses, und Ma- 
toezy von Albin Pillsbury und 
Tfchigotin machten Reinig. 

A u st r a lie n. 

Mekboutne, ö. März. 
Es ift hier ein Fall von Beulmpefi 

zur Anzeige gela i. Der Kranke kam 

nSeiiBezinetn Da von Sydney. N. 

Politische correspondenz. 

Washington,D. C. t. März. 
Der deutsche Gast, Prinz Heinrich, 

hat die Bundeghauptstadt verlassen und 
die besten Wünsche seiner neuen Freunde 
für eine glückliche Reise mitgenommen. 
Er kam als ein Fremdling und ging als 
ein Freund. Sein Empfang hier war 

respektvoll aber zurückhaltend, aber in 
»wenigen Stunden hatte er sich die Zinsei- 
gung der Bundeshauptsiadt gewonnen 
und wir hätten ihn gern nach langer hier: behalten Seine gewinnende Erscheinung 
und taktpalles Auftreten besiegte alle 
Var-ertheilt nnd der Zweck feines Vefa- 
ches, die Bande der Freundschaft zslshen 
Deutschland nnd diefeni Lande fester In 
knüpfe-, ist erreicht weder-. Der Bring 
hat fis als Renss aeseiat nnd dat an- 

ßerordentlich gefallen. Niemand zwei-i 
ielt länger an der Aufrichtigkeit des 
Wunsches des Kaisers, daß die beiden 
Völker in Freundschaft mit einander ver- 

kehren und der Mensch der es heute wa- 

gen wollte zu behaupten daß Deutschland 
nicht aufrichtig sei und trotz Allein noch 
Absichten habe sich aus dein amerikani- 
schen Continente festzusetzen, würde ver- 

höhnt oder ausgelacht werden. Den 
Heyern gegen Deutschland ist das Hand- 
werkgelegt worden und sie werden schwere 
Mühe haben es wieder aufzunehmen- 

Präsident Nooseoelt hat den Prinzen 
rnit Herzlichkeit empfangen und allen-c 
Anscheine nach haben sie persönlich 
Freundschaft geschlossen. Andere unserer 
hohen Beamten find auch entzückt vom 

Besuche des Prinzen und sehen darin die 
stärkste Garantie für die Aufrichtigkeit 
des Wunsches der deutschen Regierung 
und des deutschen Volkes, Freundschaft 
mit uns zu halten. Unser Publikum 
hat zur Genüge bewiesen wie sympatisch 
ihm der deutsche Freundschaftsdote ge- 
worden ist. GeneralLafayette ist dei 
seinem Besuche der Ber. Staaten rnit 
großem Enthusiasmus empfangen wor- 

den, aber dieser Enthusiasmus kann nicht 
grdßer und allgemeiner gewesen sein, als 

,der welcher dein deutschen Prinzen hier 
zuthellg eworden ist. 

Wir sDeutsch-surerikaner haben alle 
Ursache auf die Ereignisse dieser Woge, in Hie- Verk wie ter, wit großer e- 

friedigung und tolz zurueksudlickem 
Befriedi ,daß der Vesu des Pein- 

cum nßen Erfo snt wor- 

ifk, sit Sto IW und 
dass-se duBeutschiIuierikaner ehr 
viel Ia en Erfolge del-erregen 

y 

c 

I 

Der große beschäf- W tigte emsIgAecheLaden « 
»Mir sind daran aus«-—- 

neue Kundfkhaft 
anzumhen ——I«Id Ika bekommcn sie auch. Likir sind nicht zufrieden, uns bIIIIus even und III warten bis die Kunden kom- 
men. Wir mach-U Quid hinter ihnen yet-, d h» wIk geben Ihnen mehr für ihr Geld als Iie sonstwo bekomme-I- 

Einige dcr Preiic welche Walbach’s Verkanispersonal beschäftigt halten. 
Indem er durch IInseIe New York Ofsice Iüt unsere Läden III hastings, Lerington und Grund Island emsaufm INka 

er cIneII Umsay der dem einig manchen Engrosgeschöfts gleichkommt 

MBedenkh es macht nichts wie bil- 

lig wir einen Artikel verkaufen, Jhe wißt 
immer daß bersetbe zuverlässig ist, denn 
fenft würden Wolbnch’s den Artikel 
nicht zum Verkauf ein«-geboten haben. 

site hierv. 
LL Muslin, frei von den schwarzen 

Flecken, welche so oft in ungebleichtenr 
Muslin zu sinben sind. Besser als Ihr- 
sonsinw für be findet. 

se Dies-. 
Faney Print-. Die Farben sind echt 

nnd die Meister sind echt. 
CI Ists· 

Gebteichter Mnslin, ein ausgezeichne- 
tee Werth für des Gelb. Iber Iir kan- 
fen von den Febriken nnb können es uns 
leisten dies zu than. 

« part-. 
Gitter zunerisistger Schürzen-Ging- 

hqrn ——sebr billig- 
Cc Ists. 

Judigo blaue Kamme, echte Farben 
und hübsche nette Muster. E 

H 

KleiderstosscsDef 
partement. 

Wir kaufen unsere Kleiderstosfe direkt 
non den Fabriken und können und wer-s 
den Euch Geld sparen an jeder Yath 
Soeben erhalten non den Jotnestonsn·- 
Fobriken zu Jamestown, N. Y» unt)l 
folgende Weist-en zum Vers-us ausge- 
legt: 

Zu zLe pro pens. 
Mohnir Gronite Noteltiei, 40 Zol 

breit und kommt in sieben verschiedenen 
Farben. Moll-echt große Einkaufs- 

1krsst macht diesen Preis möglich. 

Ase Find 
Das neue Hop Socking, etwas steickt 

Neues und hochmoderm 

30c VIII. 

Ganzwolleneg Tricot Woisting, 27H 
Zoll breit und alle die neuesten Farben-; 
zusammensiellungen. z 

»- 

40c Yskd. 

Ganzwolleneg Sacking, 36 Zoll bkei 
nnd kommt in einer großen Merming 
tigkeit der Farben. 

ishr Isid. 
Ganzwollenes Venetian, just Ins 

Ding für Suiuugsz allein drei Seh-t- 
titungen in grün. Verlangt »Macht-« 
zu sehen, vie neuefte Schutt-rang. 

Zibslene Chemis. 
54 Zoll breit und der beste Werth des 

Geldes der ie in der Stadt gesehen sur- 
de. 

slleinige Ugenien für hsikells gnu- 
tikte Kleideksiossq soeben erhalten sen 
den sub-ihm neue Penn de Spie, neue 

Penn de Cignes. 

Alleinige 
Igentenfük 
die VUUG 
kick Muster ! 

Und Publi- 
kationen für Grund Island. 

Wir dürfen dies auch mit vollem Rechte 
erwähnen, werden ader nicht oergessen 
daß Prinz Heinrich der Mann ist, von 
dern der Erfolg schließlich toch abhing. 
Rücksicht aus die Deutsch- Anierikaner lie- 
serie die Gelegenheit Kaiser Wilhelm 
ergriss sie und Bring heinrich hat sie 
ausgenom. Es wird wohl keine andere 
Persönlichkeit in Europa geden, die sich 
so schnell und vollständig die Achtung und 
Zuneigung des amerikanischen Volkes er- 
Iaiorhen hätte wie dieser deutsche Prinz es 

gethan hat. Auch sein Gefolge hat einen 
»sehr guten Eindruck gemacht. 

Nicht zu unter-schönen ist was eine? 
große deutsche Zeitung, die Neu- Yorker 
Staatszeitung, gethan hat· Das von 

’ihr letzten Mittwoch im Waldorsdlstoria 
Hotel in Nein York zu Ehren des Prin- 
zeii gegebene Bankett hat Alles übertrof- 
fen ioas in dieser Beziehung jemals ge- 
leistet worden ist. Tausend Personen, 
Redakteure und Zeitunggeigenthünier, 
waren oon Nah und Fern gekommen umi 

dieser denkivürdigen zeitlichteit beizumoh- t 
nen. Sie halten den besten Eindruck vom 

hohen Gaste empfangen und mit nach 
Hause genommen. Prinz Heinrichs schö- 
nes, herzlich gesprocheneo Wort, daß von 

der andern Seite des atlantischen Ozeans 
uns eine Hand geboten werde, wurde 
von den Anwesenden mit erschütterndem 
Beifall begrüßt. Wie der Prinz selbst 
sagte, roar das die deutsche Botschast an 

das amerikanische Volk. Keine andere 
Zeitung in Amerika, oder der Welt, hatte 
eine solche Gesellschaft zusammendringen 
kdnneii wie es die Staatizeitung gethan 
und die gesammte deutsch-amerikanische 
Presse und alle Deutsch-Amerikaiier die 
den Namen verdienen, werden die den 
Den-en Rldder und Uhl riedst den ande- 
ren Der-en oou diesem Vlitte schuldtge 
Dankbarkeit gedührend anerkennen. 

Der Congreß hnt sich im Verlnus der 
Woche vornehmlich mit der Philippinens 
Bill heschästigt; der Senat meisi mit der 
unangenehmen, nllen Anstand verleyens 
den TillmansMeLsurin Episode. Es 
isi jammerschnde daß Tillman ein rück- 
ständiger und nngeschlissener Mensch ist, 
denn seine Ansichten sind meist gesund 
und er ist ehrlich und unbestechlich. Leute 
vie nicht ehrlich sind, sind zu geschmeidig 
und zu vorsichtig ihren Gedanken immer 
Ausdruck zu gehen und ihre Worte sind 
gewöhnlich süß wie Honig. Tillman 
aber ist rauh; er vermag nicht sich in sei- 
nen Ausdrücken zu mäßigen. Er nimmt 
keine Rücksichten, weil er keine sür sich 
verlangt, vder braucht. MeLaurin ist 
ein ganz anderer Mann, und wenn Leute 
glauben daß et in unrechtmcißiger Weise 
beeinflußt worden ist sür die Ratisikativn 
des Friedensvertrngs mit Spanien und 
siir andere Maßregeln zu stimmen, so ist 
es weil der Schein wenigstens dnsür 
spricht. 

Die revuhlitanischen Senatoren hatten 
durch den Senatspriisidenten Frye die 
Namen der beiden Senat-un von Süd- 
Earolinu von der Stimmliste streichen 
lassen. Da es nicht durch Senat-de- 
schluß geschehen wer, war diese eigen- 
mächtige Dsndlung nichts weniger als 
ein stiick Desvvtidnrus, use-site nicht ein- 
mal die geringste Entschuldigung gegeben 
werden konnte. Its die epuhlitaner 
die suche deschlsfen hatte-, gelangten 
sie denn auch zu der Uederzeugung, daß 

u seit Magen waren und infolge- deser verks e Senatsprssident Irye 
»Im nöchsen Zuge, dns er die beiden Ra- 
ssen niedre ans die Rasenslisie habe se- 

hen lassen, ohne sedoch zuzugebery daß 
ier kein Recht gehabt habe, sie streichen zu 
lassen. Diese Sache ist noch nicht abge- 
than, obschon die beiden Süd Carolinarr 
gestern mit einem scharfen Tadelgbeschluß 
bestraft worden sind. Die Behauptung 
der Republilaner, es stände in der 

»Macht der einfachen Mehrheit des Se- 
Inats einen Senotor sür Mißachtung des 
JSenats mit Suspendirung zu bestrafen, 
ist so ungeheuerlich, daß die Demokraten 
es sür nöthig halten, wenigstens ernstlich 

dagegen zu protestiren. Eine solche 
Macht Ioürde früher oder später im Par- 

teiinteresse sicherlich mißbraucht werden 
und die Repudlikaner haben damit wie- 
der gezeigt, daß sie dem Despptismus 
immer mehr zustreben 

Die Nepublikaner im Hause haben sich 
bis seht noch nicht aus eine Maßregel 
zur Pulse sür Cubd einigen können. Sie 
sind bereit, 20 Prozent des Zolles aus 
cubanischen Zucker zu opsern, aber wäh- 
rend die Mehrheit es direkt durch Verab- 
setzung des Zolles thun wollen« wollen 
Andere es in Gestalt der Rückzahlung 
von 20 Prozent an die Zuckerpflanzer in 
Cuba thun. Diese behaupten, daß an- 

dernfalls diese 20 Prozent einsuch in die 
Taschen der Zuckerpsianzer gelangen 
würden. 

Cuba soll setzt seine theilweise Selbst- 
ständigkeit erhalten. Die Admiuistra- 
tian begünstigt die Einsebung der neuen 

Regierung oon Cuba atn nächsten lsten 
Mai. li. 

seist-staunen der siebent- 
tote-. 

26. Zehruar Mos. 
st«-s.,».«s».— s- III « s- 

variegatus-es status Ocllllglllls, III 

Mitglieder anwesend, Ewing ini Vorsic, 
Protokoll der Versammlung ootn lo- 
Jatn wurde oerlesen and angenommen. 
Das Protokoll vorn ts. wurde aus In- 
trag dahin korrigirt, daß es einen vollen 
Bericht des Vorsitzenden des Wege- und 
Stücken«-nettes enthalten solle und dann 
angenommen 

Der genannte Bericht lautet: 

An die Achtlx Behörde der StipervisorenI 
von Hall County, Nebr. 

Wurm-Als Vorsitzender des We e- nndJ 
Brücken-isosnitei, an welches die Sa e der 
Wege-Pacht mit der U. P. Dazu eselschasti 
überwiesen wurde, berichte ich, ag i dieH 
Sache untersuchte nnd sinde, daß wel e derj 
Steuerzahler eine Fortsehang der acht ( 
wünschen, während andere start dagegen ( 

sind. Jch sinde serner, daß das Countg ni t die norgesegene Pacht deiahlt at an 
ist er U. .Ba n anheimgestellt, o sie die 
Pacht sort even oder beenden will. Briese 
von der Gesellschast an andere Personen 
scheinen ja zeigen, daß die Co· gewillt ist, so 
zu ande n als die Be örde es wünscht, ader 
es iegt nichts Osstzie es oder Direktes var. 

Ich mäns e u empselslen daß der Stett in- 
tuirt wi ich nat der U. P. R. R. in Ver- 

bindung sie sehen, so dass die Sa e endgül- 
tig ekle igt werden tann wie dte edörde es 
ant Besten sür das Eounty halt. 

crgedenfl nnterdreitet, 
Jolsn Gaklaeder. 

Rechnungssührer W. R. Stitt unter- 
dreitete Berichte llder solgende Marter- 

County - Superintendent, Sheriss, 
Richter nnd Conntysschadtneister sllr 
den mit dein O. Januar 1909 endenden 
Termin. Die Berichte wurden entge- 

esgenotntnen nnd ·eingereicht. Dann fol e Pause dls is Uhr. 
Biederoersanunlung tun its Uhr 

sitt-de der halbjahrssseriqt des Schaf- 
tneisters stir die am S. Ian. endende 

Periode verlesen und dern Finanzcomite 
überwiesen. Eine Zuschrtft von H. Lar- 
sen über den Bericht eines Etperten über 
den Nat-lind Sandftein wurde verlesen 

Fund dem Comite an neue Gebäude über- 
«wies«en. 

Bericht der Soldaten-Hülisromiffeon 
wurde oercesen und dem Finanzeornite 
überwiesen. 

Gefuch oon Charlotte J. Spink um 

Aufnahme in’i Soldatenheim wurde ver- 

lesen und überwiesen. 
Vorliegende Bands wurden verleien 

und überwiesen. 
Das Armencomite unterdreitete fol- 

genden Bericht, enthaltend die Namen 
derjenigen Personen, welche in dem Mo- 
nat vorn 17. Januar dcg 17. Fed. Un- 
terstützung erhielten, sowie die Beträge: 

Essai thion ch.75, frau Nachel Sal: 
stead w.20, oiepb sen erion und Frau U.75, k rau T onras orttng IAJZT nna 
Rhode .75, , rau Rich. Spörke M.00, Frau 
Ernma Dass-non AS 75, Frau Nachel Elen- 
denning Its-lu, Jarob Starr-its Is.85, Mel- 
tou Nuuu I;1.10, Frau Nuilfoil ALBI, (er. 
B. Nile-s I5.10. Frau Iderefa Schott CHO, 
Win. Horcher Ils.30, Frau CI. W. Watts 
tust-« Frau Sarah Mart UMT Frau Jes- 
sie Oswens 82.00, Frau rouiie Alexander 
Ist-Ich sisrau Addre Hall Its-Do, Frau MIN- 
freih012.9-3, Frau Brot-to Its-SO, Johu Hat- 
cher i9.10, John Duel Its 95, Frau Loutse 
Wendt M At, Hohn Wen sit.10, Peter Ja- 
codion I12.(10, Johu agner U.10, Fritz 
Bartels UUHT John Murphy IS.10, Heer Mor an 018·85, G. A. Graves is lo, »Frau 
Tau in Both Jennie Sinith 810.20, — ohn 
s. Lartini WILL Wut Campbell .60, 
Anna Lan e is.00, M. L. Lindemau 015.50, 
G. L. I en 05.00, John da ten Ill sti, 
Chai. Reinecke Ils.85, T. F. T ton sit-O, 

auMeiliee010.sd, Jeisie Da ton is.10, 
» -d. doleomd Is.00. 
T Das Comite an neue Gebäude unter- 
dreitete feinen Bericht darüber, daß es 
Its III IS. split- Iss ds- Tmsnsu Theil-. 

ofsice verfarnntelte, Röfer und Rief an- 

wesend, Lorenhen abwesend. Die For-r 
der Angeige wie sie in der täglichen und 
wöchentltchen Preß spar, wurde ange- 
nommen und der country Clerk instrulrt, 
dlefelde publiziren zu lassen wie folgt: 
Jn der täglichen Preß, zweimal; 
wöchentlichen Preß, 4malz Qniaha täg- 
lichen Bee, smal; Construction News, 
Ehieago, smal. 

Das Comite an Armenfarm berichtete 
wie folgt: 

Da der Sum. Dr. Leifer die Armen- 
farnr verläßt und Dr· Voagland am t. 
März dieselbe übernimmt, haben wir 
das Inventar des Hall Caunty gehöri- 
gen Eigenthums aufgenommen, welches 
wir Drin Poagland übergeben. Wir 
haben auch folgende Arrangetnentg für 
die Bearbeitung der Farnr inr kommen- 
den Ja re getroffen: 

tö cker Prllrieland zu brechen, zu 
pulverisiren und mit »Cane« einzusäen; 
IZ Acker in Hafer zu fäen; to Acker in 
Ilialia und den Nest des kultialrtens 
Landes, etrpa 35 Acker, mit Carn zu lie- 
pflanzem Um dies zu thun, sind Dir 
genöthigt, 20 Oufhela Time-Samen zu 
kaufen, 50 Bu. Hafer, 3 oder 4 Vu. 
Ilfalia Saaten, ferner 20 BI. Saat- 
kartpsseln. Nach un erer Ueber-ficht der 
Faun finden wir, da die to Acker Il- 
falia und 10 Icker Meigen, die lettes 
Jahr gesät wurden, einen guten Stand 
haben, Fenzea aad Gebäude sind in ga- 
teai Zustande, auch Rindoleh und 
Seh-eine uad sei Durchsicht des Basa- gedlsdea fanden-sie Illei fauder, n ihr 
nur das date-, sondern and Betten and 

lsortfesung auf Seite s.) 


